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EINLEITUNG
Wann immer eine Liste der besten Batman-Comics zusammengestellt wird, findet 
man BATMAN: THE KILLING JOKE ganz weit vorne. Inszeniert wurde der Klassi-
ker 1988 von Comic-Gott Alan Moore und Top-Zeichner Brian Bolland. Bis heute 
wird ihre mit dem Eisner Award ausgezeichnete Geschichte von vielen Fans und 
Kritikern als die ultimative Joker-Story angesehen, nicht zuletzt wegen ihrer 
emotionalen und psychologischen Intensität. Moore stellte den Dunklen Ritter 
und den irren Clownprinzen des Verbrechens als Spiegelbilder des jeweils anderen 

dar, wobei er auch auf eine Story von 1951 zurückgriff, in der Batman und 
Robin das Geheimnis des Schurken Red Hood lüfteten. 

Die in BATMAN: THE KILLING JOKE geschilderte Herkunft des  
Jokers hatte aber auch Auswirkungen auf andere Medien und 

wurde etwa von Tim Burton in seiner Batman-Verfilmung 
übernommen. Ganz zu schweigen davon, dass die Ereignisse 

in dieser Geschichte für Commissioner James Gordons 
Tochter Barbara alias Batgirl schwerwiegende Folgen  

hatten, die in der Comic-Welt beinahe ein Viertel-
jahrhundert lang Bestand haben sollten. 

Voller Stolz präsentieren wir das Meisterwerk 
der beiden Briten in dieser neuen Edition  

in komplett überarbeiteter Übersetzung.  
Zusätzlich enthält dieser Band eine wei- 

tere Origin des Jokers, eine Kurz- 
geschichte, die Brian Bolland ge-

zeichnet hat, sowie eine gänzlich 
von ihm gestaltete Cover-Galerie 

mit Batman-Titelbildern.

Christian Endres



VORWORT

Mann, wie cool ist das denn?!
Jeder, der Ende der 80er-Jahre im Comic-Mainstream  
arbeitete oder – wie in meinem Fall – seine Nase fest  
ans Glas presste, wurde von dieser Explosion der 
Meisterwerke mit neuer Energie erfüllt: BATMAN: 
DIE RÜCKKEHR DES DUNKLEN RITTERS! WATCHMEN!  
BATMAN: DAS ERSTE JAHR! Und BATMAN: THE KILLING  
JOKE! Die Charaktere (mal abgesehen von denen 
in WATCHMEN) existierten bereits seit Jahrzehn-
ten, und schon viele Autoren und Zeichner hatten 
ihnen bemerkenswerte Comics auf den heroischen 
Leib geschneidert, aber Frank Miller und diese  
Bande durchgeknallter Briten – Alan Moore, Brian 
Bolland, John Higgins und Dave Gibbons – gaben 
uns plötzlich etwas ganz Neues. Sie hatten un-
geahnte Möglichkeiten in diesen Gestalten erkannt, 
in den Geschichten, die man mit ihnen erzählen 
konnte, und – nicht ganz zufällig – in der Art, wie 
man diese Geschichten präsentieren konnte.
BATMAN: THE KILLING JOKE ist der einzige dieser 
Comics, der nicht zunächst in einem anderen For-
mat erschien, als eine Serie, die schließlich unter 
dem schmackhaften Label einer ”Graphic Novel“ 
gesammelt wurde. THE KILLING JOKE war eine 
46-Seiten-Story, aber auf solch erstaunlichem Ni-
veau produziert und so viel sauberer und sorgfälti-
ger gedruckt als das Gros ihrer Zeitgenossen, dass 
sie etwas vollkommen anderes zu sein schien, nicht 
nur ein großartiger Batman-Comic, sondern mehr. 

Damals verstand ich das nicht, aber heute schon.
Das ist das, was Künstler von außerordentlichem Ta-
lent vermögen: Sie können das Alte neu erscheinen 
lassen.
Und packend! Vergessen wir nicht packend!
Ich habe gehört, die Wurzeln von BATMAN: THE  
KILLING JOKE liegen in einem Batman/Judge Dredd-
Konzept, das Moore und Bolland entwickelt hatten. 
Als diese Story abgelehnt wurde, fragte Moore  
Bolland, was er sonst noch gerne zeichnen würde, 
und Bolland antwortete: “Den Joker, bitte.”
So höflich. Und damit war ein Klassiker geboren. 
Moore ist für viele Dinge berühmt. Und berüchtigt 
für seine wahnsinnig kontrollierten und präzise or-
chestrierten Skripte, die eine ebensolche Anstren-
gung von seinem künstlerischen Partner verlangen. 
In dem wunderbaren Brian Bolland fand er einen 
Zeichner, der ihm an Talent, Fanatismus, Sorgfalt 
und Ausdruckskraft ebenbürtig war. Beide beein-
drucken uns immer wieder mit ihrer Darstellung des 
Alltäglichen, das sich niemals alltäglich anfühlt. 
Und dann sprengen sie diese trügerische Normalität 
mit einer Enthüllung, einer erinnerungswürdigen 
Szene, die so explosiv ist, dass uns erst in diesem 
Augenblick klar wird, dass wir als Leser mit Absicht 
eingelullt wurden, um uns in eine großartige Falle 
zu führen.
All die tragischen Momente sind auf eine Weise 
inszeniert, die uns beim ersten Lesen erstaunt. 
Und die uns beim zweiten Lesen wieder erstaunt, 
wenn wir erkennen, wie viel diese Künstler bereits 



von Anfang an gewusst und aufgebaut haben. Wie 
wunderbar ist es, sich in die Hände von Meistern zu 
begeben, die ihr Metier so gut verstehen? 
Oh, und wie cool ist es denn, dass die Story mit 
einem Witz endet? Und dass der so unglaublich ko-
misch ist und so perfekt auf Batman und den Joker 
passt?
Aber was du, lieber Leser, hier in Händen hältst,  
ist nicht das Buch, das ich besitze und das mich und 
Tausende andere 1988 so entflammte. Ein wesentli-
ches Element ist neu: die Kolorierung.
Hier erhältst du Glückspilz das fantastische Ge-
schenk, die Geschichte zum ersten Mal in den 
Farben von Brian Bolland genießen zu dürfen. 
Du bekommst seine vollständigere Vision dieser  
Story. Und wenn man die Seiten nebeneinan-
der betrachtet, ist der Unterschied erstaunlich!  
Bollands Farben sind charakteristisch durchdacht 
und zurückhaltend. Sie passen besser zur Geschichte 
als John Higgins‘ hochprofessionelle Arbeit von 
1988, und sie zu betrachten ist ein Genuss. Nimm 
dir die Zeit, lieber Leser, um diese Palette zu wür-
digen, die so kühl ist im Vergleich zu den wärmeren 
Farben von 1988 und die so viel angemessener den 
düsteren Tonfall der Geschichte wiedergibt. Und 
wenn Bolland eine ikonisch gewordene Farbe von 
1988 behält, wie Barbaras gelbes Hemd, dann inte-
griert er diese so perfekt in die nun kühleren Farben 
der Szene, dass das Hemd wirklich heraussticht und 
das Grauen dieses Ereignisses verschärft. 
Aber die größte und erstaunlichste Veränderung fin-

det in der neuen Kolorierung der Rückblenden statt.
Hier wäscht Bolland alle Farben raus, doch in je-
der Szene entscheidet er sich für ein Objekt – ei-
nen Streifen Fliegenpapier, eine Portion Garnelen 
und so weiter –, um es in zunehmend intensiveren 
Rottönen zu färben, die schließlich alle (und hier 
enthüllt sich der Plan des Meisters) zu Red Hood 
führen, jener Gestalt, die in der Comic-Urzeit des 
Jahres 1951 einmal als Origin des Jokers postuliert 
und dann vergessen worden war. Plötzlich dominiert 
ein tiefes Rot die Szene, und ein ängstlicher Komi-
ker verwandelt sich in einen wahnsinnigen Krimi-
nellen.
Brrrrrr. Davon krieg ich eine Gänsehaut.
Kriegt hier noch jemand eine Gänsehaut?
Mann, wie cool ist das denn?!

Tim Sale
Pasadena, Kalifornien

2008

Tim Sale lebt mit seinen alten Hunden Hotspur und 
Shelby in Südkalifornien. Da er in Seattle aufgewach- 
sen ist, findet er Kalifornien weiterhin ziemlich 
seltsam, aber er hofft, dass sich das eines Tages än-
dern wird.  Tim ist der Zeichner von BATMAN: DARK 
VICTORY, CATWOMAN: DAMALS IN ROM, BATMAN: DAS 
LANGE HALLOWEEN und vielen weiteren Comics.
2006 begann Tim, für die Fernsehserie Heroes zu ar-
beiten.







da sind diese 
beiden typen im 
iRrenhaus …



HaLlo. Reden 
wir.

ich habe 
viel nach-
gedacht. 

Über 
dich und 

mich.

Darüber,
 wie es mit uns 
enden wird.

wir werden uns gegen-
seitig töten, nicht wahr?

ich töte dich oder du 
tötest mich. vieLleicht 
SCHON BALD. oder auch 

später.

   ich woLlte 
nur sichergehen, 
daSs ich einmal 
aufrichtig ver-
sucht habe, diese 
sache aus der 
welt zu schaFfen.

Ein-
mal.

Hörst du mir 
überhaupt zu? 
ich rede hier 

von Leben 
und Tod.

ÜBER 
Meinen 
Tod …

  … oder 
deinen.

mir ist nicht 
ganz klar, warum 

unser verhältnis mit 
dem tod enden muSs, 

aber ich wiLl dein 
blut nicht an 

meinen …

 … Händen …



H-Hey …

Hey! Moment mal! 
LaSs mich! ich hab 

Rechte!
Du 

darfst mich 
nicht …

  … an-
faSsen …

Wo iSsst 
eRrRr?

AAaAaAah! 
GoTt, nein …

Du ahnst 
ja nicht, was 
du da frei-
gelaSsen 
hast! Wo 
ist er?

Ha-helft mir! 
BiTte …!

Mein 
GoTt, er dreht 
durch. ÖFfnen 

sie die Tür!

Okay, das 
reicht!

Du keNnst 
die Rechte der 

insaSsen ebenso 
gut wie ich!

KrümMst 
du ihm auch nur 

ein HAar …

comMiSsioner, da 
sie sich so sehr um ihn 

sorgen, kümMern sie 
sich um ihn.

gut, du mieses, 
dreckiges miststück, 

ich frage dich ein 
aLlerletztes mal  …


